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Die Residenzstätte waren Persepolis, Ekbatana, Ba—
bylon und Susa. Alle zeichneten sich durch Pracht und Reichthum
aus. Darius theilte zur leichteren Verwaltung das Reich in 20
Statthalterschaften (Satrapien) ein. Die Statthalter (Satra—
pen) waren in ihren Provinzen fast unabhängig.

Nur Persien bildete keine Statthalterschaft. Die Perser
nahmen überhaupt eine bevorzugte Stellung ein, hatten keine Steuern
zu zahlen, waren die Räthe und Beamten des Königs, bildeten
seine Leibwache und den Kern des Heeres.

Kunst. Von den persischen Denkmälern sind
erhalten die Überreste des großartigen Grab—
males des Cyrus bei Pasargadäunddie
alten Königsgräber bei Persepolis.

Das Grabmal des Cyrus ist ein tempelartiges
Gebäude aus Marmor, das sich auf sieben terrassen—
artigen Stufen erhebt. Es war ehemals von Marmor-—
säulen und einem schönen Parke umgeben und mit
goldenen Geräthen und Gefäßen reich ausgestattet.

Die Königsgräber sind in Felsen eingehauene
Fig. 6. Kammern, welche an der Außenseite reich geschmückt sind.

Die Sculptur der Perser gleicht der assyrischen; nur traten
bei ihnen die Einhorngestalten als Eigenthümlichkeit hinzu.
Fig. 6)

III. Die Graeco-Italiker.

Geographie von Europa.

Von Europa kannten die Alten nur den Süden und Südwesten
genauer.

Grenzen und Meere. Im W. das atlantische Meer; im
S. das Mittelmeer, durch die Straße von Gades (j. von
Gibralter) mit ersterem verbunden; im O.?

Die Theile des atlant ischen Meeres sind: das cantabrische
(Golf von Biscaya), britannische (Canal la Manche), germa—
nische (Nordsee) und suevische Meer (Ostsee).

Die Theile des Mittelmeeres sind; der ligurische Busen
(Golf von Genua), das tyrrhenische Meer, das adriatische
Meer mit dem tergestinischen (Golf von Triest), das jonische


